
SSaannkktt  LLaazzaarruuss  MMaaggaazziinn  
VVeerreeiinnsszzeeiittuunngg  ddeess  UUnniioonn  CCoorrppss  SSaaiinntt  LLaazzaarruuss  IInntteerrnnaattiioonnaall      1177ttee  AAuussggaabbee  

JJ UU
LL

II   22
00

11
88

  



 

SANKT LAZARUS-MAGAZIN 17TE AUSGABE 2 

Generalversammlung 2018 

 

Bericht von Wolfgang Steinhardt                    24. Februar 2018 

WIEN - Am 24. Februar 2018 fand die Ge-

neralversammlung 2018 der Lazarus Uni-

on statt. Erstmals wurde diese den neuen 

Statuten folgend nach dem „Delegierten-

prinzip“, das allen weltweiten Gruppen 

und Verbänden die gleichen Chancen der 

Mitbestimmung bietet und welche es je-

dem Mitglied der Lazarus Union ermög-

licht, sich für jede Position und Funktion 

in der Lazarus Union zu bewerben, ange-

halten. Die mehr als vierzig Bewerbungen 

für ein Mandat im Aufsichtsrat geben ein 

schönes Beispiel dafür. Die neuen Statu-

ten haben es auch ermöglicht, dass erst-

mals 100% aller Stimmen in einer Gene-

ralversammlung vereinigt waren. Ich 

möchte hier nicht auf die Details einge-

hen, denn diese sind in unseren Statuten 

nachzulesen und würden den Rahmen 

dieses Berichtes sprengen. 

Ich persönlich habe diese Generalversamm-
lung mit einem „weinenden“ und einem „la-
chenden“ Auge erlebt. Mit einem „weinen-
den“ Auge deshalb, weil es mir trotz großer 
Bemühungen nicht gelungen ist, einen Ka-
meraden zu finden, der mir die Bürde des 
„Präsidenten“, nach über zehn Jahren in 
dieser Funktion, abnimmt und auf seine Art 
die Geschicke der Lazarus Union weiter führt 
und weiter entwickelt. 

Mit einem „lachenden“ Auge deshalb, weil 
ich mich natürlich über die 100%ige Zustim-
mung zu meiner Vereinsführung, meinen 
Vorstellungen und meinen Zielen gefreut 
habe. Vorweg sei daher angemerkt, dass 
sämtliche Beschlüsse und auch die Bestel-
lung des neuen Präsidiums, des Aufsichtsra-
tes und der Rechnungsprüfer einstimmig 
erfolgt sind und ich bedanke mich bei mei-
nem Präsidium und dem Aufsichtsrat für die 
geleistete Arbeit und freue mich (nun doch) 
auf die Zukunft und all die schönen Dinge 
die wir gemeinsam erleben werden. 

Bedanken möchte ich mich auch bei allen 
Kameraden die von weit hergekommen sind 
um an dieser Generalversammlung teilzu-
nehmen. Stellvertretend für alle sei hier die 
Delegation aus Litauen genannt. 

Ein herzliches Dankeschön an Kamerad 
Friedrich Jares, welcher unsere Generalver-
sammlung wieder mit Schaumrollen und 
anderen süßen Köstlichkeiten verwöhnt hat. 

Über den Verlauf der Generalversammlung 
gibt das offizielle Protokoll Auskunft, ich 
möchte aber die Gelegenheit nutzen, um auf 
einige Höhepunkte persönlich einzugehen. 

Aufgrund der großen weltweiten Mitglieder-
zahl ist es nicht möglich eine „Generalver-
sammlung mit allen Mitgliedern“ abzuhalten.  
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Aus diesem Grund waren auch dieses Mal 
keine „vereinsfremden Gäste“ geladen und 
auch „a.o. Mitglieder“ nur in begrenzter Zahl 
als „Beobachter“ mit dabei. Es war wirklich 
eine 3-stündige Arbeitssitzung, wo viele Din-
ge der Vergangenheit abgehandelt und 
nachbesprochen wurden, aber auch sehr 
viele Dinge, die wir 2018 erledigen bzw. be-
ginnen wollen, vorgetragen und beschlossen 
wurden. 

Neben unserem Hauptevent der „Investitur 
2018“ wurden Veranstaltungen vorgestellt, 
die wieder vielen Personen Freude bereiten 
sollen. So ist geplant am 11. August 2018 
behinderte Mitmenschen einzuladen, mit uns 
gemeinsam einen schönen Tag im „Böhmi-
schen Prater“ zu erleben. 

In der Steiermark/Fohnsdorf veranstaltet 
unsere Marinekameradschaft Landeskom-
mando Steiermark am 5. Mai 2018 anläss-
lich einer Fahnensegnung, gemeinsam mit 
lokalen Organisationen (Feuerwehr, Bun-
desheer, der Blasmusik Fohnsdorf, dem 
Seemanschor „Admiral Tegetthof“, der Ralph 
Duschek Jazzband) eine Benefizveranstal-
tung zu Gunsten behinderter Mitmenschen. 
Natürlich gibt es auch wieder Konzerte und 
Auftritte unseres Musikkorps. Ob der Flugtag 
2018 heuer durchgeführt wird bzw. durchge-
führt werden kann, ist noch nicht sicher. 

Die Finanzgebarung der Lazarus Union wur-
de nicht nur von den Rechnungsprüfern 
sondern auch von allen Anwesenden als 
„vorbildlich, übersichtlich und transparent“ 
bewertet und der Bericht der Rechnungsprü-
fer wird natürlich auch veröffentlicht. Die 
Lazarus Union hat nichts zu verbergen! Das 
aufgrund dieser Prüfung auch die Entlastung 
des Präsidiums mit verbunden war und auch 
einstimmig beschlossen wurde, sei nur der 
Vollständigkeit halber erwähnt. 

Nach der Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten des Präsidiums, des Aufsichtsra-

tes und der Rechnungsprüfer wurden alle 
gelisteten Kandidatinnen und Kandidaten per 
Akklamation einstimmig gewählt. Auch diese 
Liste wird natürlich auf unserer Homepage 
veröffentlicht. Ich danke allen Kameradinnen 
und Kameraden für die Bereitschaft, Funkti-
onen und Verantwortung in der Lazarus Uni-
on zu übernehmen. 

Ich freue mich auch über die vielen positiven 
Stimmen über das Kursangebot unserer In-
ternationalen Führungsakademie und die 
Möglichkeit diese Kurse online mit Test und 
Zertifikat zu absolvieren. Hier sei vor allem 
unserem Generalsekretär Oliver Gruber-
Lavin besonderer Dank und Anerkennung 
ausgesprochen. Die Ausbildung unserer 
Stabsoffiziere ist mir ein besonderes Anlie-
gen! 

Es war mir auch eine ganz besondere Freu-
de, bewährte Kameradinnen und Kameraden 
mit hohen Auszeichnungen der Lazarus Uni-
on für Ihre Verdienste ehren zu dürfen. Ich 
möchte hier die Namen der Geehrten anfüh-
ren: 

Friedrich Lentner, Barbara Zisser, Helene 
Kneidinger, Edeltraut Dienstl, Monika 
Gries, Rudolf Muth, Rosemarie Murth-
Brich, Oliver Gruber-Lavin, Friedrich Jah-
res, Ludwig Brunner 

Ich danke Euch allen nochmals für Euer Ver-
trauen! Das Präsidium, der Aufsichtsrat und 
ich nehmen die Wahl in Demut an und wer-
den alles daran setzten, die Lazarus Union 
weiter zu entwickeln und ihren Status in der 
Welt, bei den Vereinten Nationen und in den 
Herzen der Menschen zu festigen. Wir füh-
len uns dem Frieden in der Welt verpflichtet 
und werden diesen Frieden auch innerhalb 
der Lazarus Union in kameradschaftlicher 
Gemeinsamkeit leben.  

„VIRIBUS UNITIS“ 
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14. Investitur der Ehrenritterschaft

 

Bericht von Spectator                           14.April 2018 

WIEN - Nach monatelanger Vorberei-

tungszeit und vielen Besprechungen fand 

am 14. April 2018 die wohl schönste und 

spektakulärste Investitur in der Geschich-

te der Ehrenritter der Lazarus Union statt. 

Auf Einladung des österreichischen Mili-

tärbischofs S.E. Dr. Werner Freistetter an 

die Lazarus Union, die Investitur 2018 in 

der geschichtsträchtigen St. Georgs Ka-

thedrale, der letzten Ruhestätte des Kai-

sers Maximilian, des letzten Ritters, ab-

zuhalten, konnte diese außergewöhnliche 

Feier stattfinden. Ohne die Unterstützung 

der Theresianischen Militärakademie (der 

ältesten Militärakademie der Welt!) und 

ihrem Kommandanten, Generalmajor 

Mag. Karl Pronhagl und seines Stabes 

wäre dies aber nicht zu bewerkstelligen 

gewesen. Deshalb hier an dieser Stelle 

ein herzliches und kameradschaftliches 

„Dankeschön“. 

Das Programm war „monströs“ und sehr 

lange. Durch das Programm führte der Pro-

tokolloffizier und Großmarschall der Ehrenrit-

terschaft der Lazarus Union, Obstlt a.D. 

Rudolf Murth unterstützt von Major CSLI 

Helene Kneidinger. So begann die Feier mit 

einem Platzkonzert des Musikkorps der La-

zarus Union unter Kapellmeister Friedrich 

Lentner und Kapellmeister Stellvertreterin 

Barbara Zisser, gefolgt von einer sehr kom-

petenten Erklärung der Wunderbaren Wap-

penwand durch Oberst d.IntD a.D. Dr. 

Heinz Gerger. 

Mit dem Einzug der Fahnen und Banner 

(insgesamt konnten 43 Fahnen und Banner, 

an der Spitze die Fahne der Theresianischen 

Militärakademie mit Fahnentrupp und unsere 

Korpsfahne, getragen durch unsere Ehren-

garde, sowie über 350 Gäste (eigentlich wa-

ren es fast 400 mit Musik usw.!) der ver-

schiedensten Organisationen begrüßt wer-

den. Aber davon später), der Begrüßung des 
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Hausherrn GenMjr Mag. Karl Pronhagl, 

begleitet vom Militärkommandanten von 

Niederösterreich Herrn Bgdr Mag. Martin 

Jawurek, Landeshauptmann a.D. Dr. Er-

win Pröll, Bundesminister a.D. und Groß-

protektor der Lazarus Union Dr. Werner 

Fasslabend und Präsident und Generalbe-

vollmächtigten der Lazarus Union Senator 

Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt und dem 

Abspielen der österreichischen Bundeshym-

ne, begann die aus drei Hauptteilen beste-

hende Investiturfeier. 

 

Einzug, Begrüßung und Auszeichnungen 

Hier wurden für ihre Leistungen Reg.Rat. Olt 
a.D. Franz Satzinger mit dem Komman-
deurskreuz für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst der Internationalen Führungsakade-
mie der Lazarus Union geehrt. Der Präsident 
des „Anciens Combattants Délégué Géneral 
du Souvenier Francais“, Michele Lapierre, 
erhielt den Großstern der Barmherzigkeit der 
Lazarus Union und Prof. Hans König wurde 
für sein Lebenswerk mit der Sonderstufe des 
Goldenen Ehrenstern der Lazarus Union 
ausgezeichnet. 

Nach dem fundierten und sehr interessanten 
Vortrag von ObstdIntD a.D. Dr. Heinz 
Gerger über die historischen Hintergründe 
der St. Georgs Kathedrale folgte die „Begrü-
ßung ohne Namen“ durch den Präsidenten 
der Lazarus Union Senator Prof.h.c. Wolf-
gang Steinhardt. Dazu führte er nach der 
Begrüßung 

 Der hohen Geistlichkeit 
 Der Vertreter der Statutarstadt 

Wr.Neustadt 

 Der Vertreter aus Politik und Wirtschaft 
 Der Offiziere der Theresianischen Mili-

tärakademie 
 Der Kameraden des Österr. Kamerad-

schaftsbundes 
 Des Radetzky Ordens 
 Des St. Michael Ritterordens 
 Des Ordens der Byzantinischen Ritter 

vom Hl. Grab  
 Des Takovo Ordens 
 Des Ordens der Ritter von Malta der un-

abhängigen Priorate – KMFAP 
 Des Ordens der Ritter von Zypern 
 Des Privilegierten Bürgerkorps der 

Statutarstadt Wr.Neustadt 
 Des Deutschmeister Schützenkorps 
 Der Hesser-Garde 
 Der Radetzky Husaren 
 Aller uniformierten Verbände und Blau-

lichtorganisationen 
 Speziell der Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr 
 Der Vertreter der Traditionsverbände 
 Aller unsere lieben Gäste 
 Des CANTEMUS Chores 
 Des Musikkorps der Lazarus Union 
 Der Kameraden des CSLI, des SOF und 

des UNITER Sonderkorps 
 Des Kapitels der Ehrenritterschaft 
 Der Großpräfekten aus Kanada, 

Deutschland, Türkei und den Kanari-
schen Inseln 

 Der Großoffiziere 
 Der Ehrendamen und Ehrenritter 
 Der Mitglieder der Lazarus Union aus 14 

verschiedenen Ländern 
 Sowie aller Fahnen und Standarten 

Aber vor allem den Postulantinnen und 
Postulanten, denn für diese ist dieser Tag 
gedacht und diese zu Ehren ist dieser 
Tag gewidmet. 

unter Anderem Folgendes aus: „…jetzt 
kommt der schwierigste Teil der Begrü-
ßung für mich, nämlich die namentliche 
Begrüßung der Ehrengäste. Eine sehr 
schwierige protokollarische Aufgabe, wie 
mir sicher jeder bestätigen kann, der 
ebenfalls schon vor dieser Herausforde-
rung gestanden ist. Winzige Abweichun-
gen in der Reihenfolge der Genannten, 
ganz zu schweigen von dem größten Feh-
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ler, jemanden dann nicht zu begrüßen 
oder gar zu vergessen, können ganze 
Tragödien heraufbeschwören. Das penib-
le Registrieren, wer nun wie viel Applaus 
bekommt, macht dann die Frustration 
komplett. 

Dennoch werde ich jetzt versuchen unse-
re Ehrengäste zu begrüßen und nieman-
den zu vergessen. 

SIE alle, ohne Ausnahme sind unsere 
hochgeehrten Ehrengäste und im Namen 
der Lazarus Union heiße ich Sie ALLE als 
unsere Ehrengäste auf das Herzlichste 
Willkommen und bitte für uns alle um 
einen kräftigen Applaus…“ 

 

Festmesse und Hochamt 

Danach folgte ein sehr würdiges und stim-
mungsvolles Hochamt, welches vom Musik-
korps der Lazarus Union unter der Leitung 
von Chev. Oberst CSLI Franz Lentner und 
dem CANTEMUS Chor, geleitet von Erich 
Klug, perfekt musikalisch durch die „Deut-
sche Messe“ von Franz Schubert umrahmt 
wurde.  

 

Die Zelebranten der Heiligen Messe waren 
unser Bundeskaplan Pater Mag. Stephan 
Schnitzer OSB als Hauptzelebrant, Militär-
dekan Mag. Dieter Altenburger SDB und 
Militärsuperior MMag. Stefan Gugerel. 
Nach dem Schlusssegen folgte als dritter 
Teil die 14. Investitur der Ehrenritterschaft 
der Lazarus Union. 

 

Investitur der Ehrenritter 

(der Begriff „Ehrenritter“ umfasst natürlich 

auch die „Ehrendamen“!) 

18 Postulantinnen und Postulanten wurden 

für die Investitur zu „Ehrenritter-Anwärtern“ 

und „Ehrenrittern“ vorgesehen und zogen 

gemeinsam mit dem Großmeister und unter 

der Anwesenheit des Kapitels, der Großprä-

fekten, der Großoffiziere, Kommandeure und 

41 weiteren anwesenden Ehrenrittern und 

Ehrendamen feierlich ein. Aus vielen Län-

dern waren Kameradinnen und Kameraden 

des CSLI und seiner Verbände gekommen, 

um den neuen Anwärtern und Ehrenrittern 

die Reverenz zu erweisen. Eine sehr schöne 

und kameradschaftliche Geste. Kamen doch 

die Kameradinnen und Kameraden aus: 

Deutschland, Finnland, Ungarn, England, 

Türkei, Spanien, Kanada, USA, Litauen, 

Lettland, Schweiz, Ukraine und Frank-

reich. 

Es folge das Totengedenken. Unter den 

Klängen des Liedes „Näher mein Gott zu Dir“ 

brachten die Marketenderinnen des Musik-

korps Dame Edith Lentner und Dame Erni 

Lentner das Trauerbanner für die Korpsfah-

ne und Lt CSLI Bettina Heindl trug das Bild 
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Ihres 2017 früh verstorbenen Lebensgefähr-

ten unseres Ehrenritter und Oberst CSLI 

Manfred Renner. 

Danach intonierte das Musikkorps das Lied 

„Ich hatte einen Kameraden“ und sowohl die 

Akademiefahne als auch die Korpsfahne 

ehrten gemeinsam mit allen anderen Fahnen 

und Standarten unsere verstorbenen Kame-

raden, und alle die von uns gegangen sind, 

mit dem „Großen Fahnengruß“. 

Nach dem Totengedenken trat die Korpsfah-

ne vor und die eingeteilten Offiziere erneuer-

ten und bekräftigten durch Handauflegen auf 

den Fahnenschaft gemeinsam für alle das 

von Chev. LtGen CSLI Wolfgang Leithner 

vorgesprochene CSLI-Offiziersversprechen 

mit den Worten „Ja, das versprechen wir“. 

Die Overtüre aus der „Feuerwerksmusik“ von 

F. Händel war die Überleitung zu den 

Investiuren, die den eigentlichen Höhepunkt 

des Festaktes darstellen. 

Ein echtes Erlebnis war die Ansprache von 
Landeshauptmann a.d. Dr. Erwin Pröll als 
Ehrengroßkommandeur und Gründungsmit-
glied der der Ehrenritterschaft der Lazarus 
Union (Mitgliedsurkunde Nr.3!) an die Postu-
lanten. Hier hob er die Bedeutung von Tole-
ranz, Demut, Barmherzigkeit und Nächsten-
liebe als wichtige Bestandteile einer gut 
funktionierenden Gesellschaft hervor und 
betonte das weltweite Engagement der La-
zarus Union und den über 23.000 weltweiten 
Mitgliedern in über 120 Staaten der Welt für 
andere Menschen als NGO mit Sonderbera-
terstatus bei den Vereinten Nationen. Denn 
„…sonst wäre die Lazarus Union im Vor-
jahr wohl kaum für den Friedensnobel-
preis 2017 nominiert worden…“. Alle wa-
ren ob der klaren und menschlichen Worte 
sehr beeindruckt. 

Danach folgte die Aufnahme von Anwärte-
rinnen und Anwärtern auf die Ehrenritter-
schaft. Auf die Frage des Großmeisters: „Ich 
frage Dich vor den versammelten Ehren-
rittern und Ehrendamen: ist es Dein freier 
Wille, die Ehrenritterschaft der Lazarus 
Union anzustreben?“ Die Kandidaten ant-

worten darauf: „Bei meiner Ehre, ja, so ist 
es“. Danach erhielten die Kandidaten den 
„einfachen“ Mantel und die Insignie mit den 
Worten des Großmeisters: „So empfange 
die äußeren Zeichen deines neuen Stan-
des: den einfachen Mantel und die Insig-
ne. Mögest du dich in deiner Anwart-
schaft bewähren, um am Ende endgültig 
in unsere Ehrenritterschaft aufgenommen 
zu werden und sei uns herzlich willkom-
men!“ 

Als Ehrenritter- und Ehrendamenanwärter 
wurden folgende Mitglieder der Lazarus Uni-
on (in der alphabetischen Reihenfolge des 
Vornamens) aufgenommen: André Schmitt, 
Anita Hartmann, Bettina Heindl, Christian 
Volgger, Elisabeth Raidl, Gerhard Forstner, 
Hannes Theissl, Mark Sülzle, Markus Sell, 
Lucas Häusl und Dr. Thomas Draxler. 

Für alle gemeinsam wurde danach vom Mu-
sikkorps die „Ritterfanfare“ gespielt. 

Die „Kreuzritterfanfare“ war das Zeichen für 
die Postulanten, sich für die Investitur vorzu-
bereiten. Als Investituroffiziere wirkten die 
beiden Schwertträger, Bgdr i.R. Chev. 
Ewald Angetter und Chev. Mag. Markus 
Wanderer. Die Aufrufe erfolgten von Groß-
marschall Chev. Rudolf Murth. Die Mäntel 
wurden den Postulanten durch den Groß-
kanzler Chev. Oliver Gruber-Lavin umge-
legt und vom Ehrengroßkommandeur Chev. 
Dr. Erwin Pröll geschlossen. Das Ritter-
kreuz wurden vom Großpräfekt Chev. Lud-
wig Brunner dem Großprotektor Chev. Dr. 
Werner Fasslabend überreicht, der dieses 
den Postulanten um den Hals legte. 

Die Postulanten und Postulantinnen wurden 
vom Großmarschall einzeln mit den Worten: 
„Liebe(r)……., Du bist vom Kapitel der 
CSLI – Ehrenritterschaft einstimmig und 
in geheimer Abstimmung für würdig be-
funden worden, unserer Gemeinschaft als 
Ehrenritter (Ehrendame) anzugehören. 
Trete vor!“ aufgerufen. 

Auf die zwei Fragen des Großmeisters: „Ich 
frage Dich daher vor der versammelten 
Gemeinde: Möchtest Du aus freiem Willen 
als …….. (hier wird der Rang und die Positi-
on genannt, in welcher der Kandidat aufge-
nommen bzw. befördert wird) unserer Ge-
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meinschaft angehören und unser Leitbild 
anerkennen?“ und „Bist Du Dir bewusst, 
was es bedeutet, ein Mitglied dieser Ge-
meinschaft zu sein?“ wurde geantwortet. 
„Ich will es von ganzem Herzen“ und „Ja, 
das bin ich!“ 

Darauf der Großmeister:„So sei in unserer 
Ehrenritterschaft aus ganzem Herzen 
willkommen und empfange die Insignien 
Deiner neuen Würde: Das Schwert, den 
Mantel und die Insigne der Ehrenritter-
schaft der Lazarus Union. 

Nach der Überreichung der „äußeren Zei-
chen der Ehrenritterschaft“ (Schwert, Mantel 
und Ritterkreuz) erfolgte der „Ritterschlag“ 
mit den Worten: 

„Du hast nunmehr die äußeren Zeichen 
Deiner neuen Würde empfangen. Mögen 
Dich diese Zeichen immer an die acht 
Tugenden eines Ritters erinnern und mö-
ge Dir die Kraft gegeben werden, danach 
zu handeln. Kraft des mir übertragenen 
Amtes bist Du mit diesem symbolischen 
Ritterschlag von diesem Augenblick an 
ein Mitglied unserer Ehrenritterschaft und 
ich heiße Dich hiermit in unserem Kreis 
brüderlich willkommen.“ 

Zum Anschuss wird jeder neu aufgenomme-
ne Ehrenritter bzw. Ehrendame mit der „Rit-
terfanfare“ geehrt und den Anwesenden mit 
den Worten: „Meine Damen und Herren, 
hier präsentiere ich unseren neuen Eh-
renritter (Ehrendame). Wir applaudieren 
ihm (ihr)“ präsentiert. 

Als Ehrenritter und Ehrendamen wurden 
folgende Mitglieder der Lazarus Union (in 
der alphabetischen Reihenfolge des Vorna-
mens) aufgenommen: Prof.Dr.MMMag. Ale-
xander Wolfgang Wallinger, Brigitte Ge-
llert, Prof.Mag. Guido Mancusi, Hans-
Jürgen Eul, Toivo Hujanen, Uwe Pott. 

Das gemeinsame „Franziskusgebet“ und 
musikalisch das „Gebet aus dem Österrei-
chischen Zapfenstreich“ war das protokolla-
rische Ende der Investituren. Der Marsch 
„Schwert Österrreichs“ war dann die Überlei-
tung zu den Rangerhöhungen. 

So wurden die Ritteranwärter Leopold 
Volnhals und Friedrich Ehn zur Ritteran-
wärter-Offizieren, Chev. Danny Koch zum 
Kommandeur der Ehrenritterschaft, Chev. 
Ludwig Brunner zum Großkommandeur der 
Ehrenritterschaft, Chev. Bernd Höhle-
Kleinertz zum Großkommandeur und Groß-
präfekt SOF der Lazarus Union ernannt. 

Landeshauptmann a.D. und Ehrengroß-
kommandeur der Ehrenritterschaft der Laza-
rus Union seit 2011 Dr. Erwin Pröll erhielt 
als erst vierter weltweit die Würde eines 
„Großkreuzritters der Ehrenritterschaft der 
Lazarus Union“. 

Damit war auch der dritte Teil dieses Festak-
tes abgeschlossen und es ging gemeinsam 
zum Denkmal der Kaiserin Maris Theresia 
(der Gründerin der Theresianischen Militär-
akademie, die übrigens die älteste Militär-
akademie der Welt ist) zum obligaten Grup-
penfoto und danach zum Empfang und zur 
Agape in die Räumlichkeiten der Akademie 
zu „militärischem Gulasch“ und „militäri-
schem Gemüseeintopf“. Die Qualität der 
beiden „Eintöpfe“ wurde mit „ausgezeichnet“ 
kommentiert. Danke und Kompliment an die 
Militärküche! 

Gelabt und gestärkt konnten sich dann die 
Gäste auf den weiteren Höhepunkt dieses 
Tages vorbereiten. 

Die Übergabe der Fahnenbanner und den 
„Großen Zapfenstreich der Lazarus Union“. 
Dargeboten vom großen Blasorchester des 
Musikkorps der Lazarus Union unter der 
Leitung von Kapellmeister Bgdr CSLI Fried-
rich Lentner, dem Musikchef der Lazarus 
Union. 

Die Gattin des Akademiekommandanten der 
hatte sogar an diesem Tag Geburtstag und 
hat dennoch den Weg zu uns gefunden und 
mit uns gefeiert. Vom Musikkorps wurde ihr 
ein Geburtstagsständchen gespielt und der 
Präsident der Lazarus Union überreichte 
eine Rose. 

Als Zeichen der Wertschätzung beschloss 
die Lazarus Union, die Welturaufführung des 
“Großen Zapfenstreiches der Lazarus Union“ 
der Theresianischen Militärakademie und 
ihrem Kommandanten GenMjr Mag. Karl 



 

9 17TE AUSGABE SANKT LAZARUS-MAGAZIN 

Pronhagl zu widmen. Der Präsident der 
Lazarus überreichte vor Beginn die entspre-
chende Urkunde dem Kommandanten der 
MILAK als Zeichen der Verbundenheit. 

 

Der große Zapfenstreich der LAZARUS 
UNION ist auf historisch-traditionellen 
Elementen aufgebaut. Er soll aber KEINE 
„militärische“ sondern eine „traditionell-
festliche“ Umrahmung oder ein Ab-
schluss einer „Großzeremonie“ (z.B.: In-
vestitur, Inauguration und Verabschie-
dung hoher Würdenträger der LAZARUS 
UNION, Ehrung von besonderen Gästen 
etc.) sein. 

Teil 1 „Tradition“ 

 

Die Einleitung stellt die aus der Ferne immer 
näher kommende Feldmusik mit der Lager-
wache dar, so wie sie sich vielleicht um 1700 
angehört haben mag. Leise beginnende und 
immer lauter werdende Trommeln, die von 
der damals üblichen Besetzung mit Flöten, 
Oboen, Klarinetten und Trompeten begleitet 
werden, tragen den „Zapfenstreich“ aus die-
ser Zeit vor. Ein Trommelwirbel leitet zu den 
altösterreichischen Hornsignalen „Habt 
Acht!“, „Vergatterung“, „Sturm!“, „Beschleu-

nigung“ und „Attacke!“ über, die von zwei 
Solotrompetern geblasen werden. Darauf 
schlagen Trommler die Retraite und das 
Signal „Last Post“ wird in konzertanter Aus-
führung vorgetragen. Zwei Märsche (der 
„Lazarus Union-Marsch“ von Johann Hausl 
und der „UNO-Marsch“ von Robert Stolz) 
beenden den 1. Teil. 

1. Pappenheim-Fanfare 
2. Alter Zapfenstreich (historische Instru-

mentation) 
3. Alter Zapfenstreich (zeitgemäße Instru-

mentation) 
4. Hornsignale: 

HABT ACHT, VERGATTERUNG, 
STURM, BESCHLEUNIGUNG, ATTA-
CKE 

5. Trommelmarsch 
6. Last Post (orchestral) 
7. Lazarus Union Marsch 
8. Drei General Dechargen 

Die erste Decharge durch das Privilegierte 
Bürgerkorps der Statutarstadt Wiener Neu-
stadt zu Ehren von Wiener Neustadt. Die 
zweite Decharge durch die Hesser-Garde zu 
Ehren der Militärakademie und die dritte De-
charge durch das Deutschmeister Schützen-
korps zur Ehren der Lazarus Union. 

9. Überleitung zum 
10. UNO Marsch 

Teil 2 „Spiritual“ 

 

Zu Beginn schlagen die Trommler das „Ge-
bet“, anschließend wird vom Orchester das 
„Niederländische Dankgebet“ gespielt. Nun 
ertönt das Signal „Zum Gebet“ und der 
Kommandant der Veranstaltung komman-
diert „Habt acht“. Aus der Ferne bläst der 
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Solotrompeter, vom Orchester begleitet, das 
„Gebet“, worauf das Soldatenlied „Gebet 
während der Schlacht“ erklingt. Der Kom-
mandant kommandiert „Parade ruht“ und aus 
der Ferne bläst der Solotrompeter das Signal 
„Last Post“. 

11. Zum Gebet (Trommelmarsch) 
12. Choral 
13. Zum Gebet (1. Hornsignal) 
14. Niederländisches Dankgebet 
15. Zum Gebet (2. Hornsignal) 
16. Gebet während der Schlacht 
17. Last Post (Solotrompeter) 

Teil 3 „Finale“ 

 

Eine Überleitungsmusik, der die Anfangstak-
te der Bundeshymne zugrunde liegen, führt 
zum Höhepunkt der Veranstaltung: Der 
Kommandant der ausgerückten Truppe 
kommandiert: „Habt acht“, „Rechts schaut“. 
Es ertönt die Bundeshymne und danach die 
Landeshymne. Nach einer Fanfare und dem 
Signal „Abblasen“ des Solotrompeters been-
det das Orchester mit dem „Abschlagen“ 
diese feierliche Abendmusik. Der Komman-
dant der ausgerückten Truppe meldet die 
Beendigung und bittet um weitere Befehle. 

18. Vorspiel zu Bundeshymne 
19. Österreichische Bundeshymne 
20. Niederösterreichische Landeshymne 

21. Finale (Fanfare und Abblasen) 
22. Bitten um weitere Befehle 
23. Abmarsch mit Defilee der angetretenen 

Verbände 

 

Ganz zum Schluss wurde noch dem Präsi-
denten der Lazarus Union von Kameraden 
des “Sword of Freedom (SoF) der Lazarus 
Union” eine Urkunde überreicht, in der be-
stätigt wird, dass die Lazarus Union „…der 
offizielle (und einzige) Pate des Wortes 
„EHRENRITTERSCHAFT“ ist…“ und der 
Präsident der Lazarus Union Senator 
Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt zum Ehren-
kommandeur des Schwert der Freiheit (SoF) 
der Lazarus Union ernannt.  

Mit Freude und Überraschung wurde diese 
hohe Ehre vom Präsidenten angenommen. 

Nach der über 7-stündigen Veranstaltung 
waren alle Beteiligten (Akteure und Gäste) 
mehr als „erschöpft“ und der Ausklang im 
Offizierskasino der Theresianischen Militär-
akademie in kameradschaftlicher Atmosphä-
re war für alle ein willkommener und schöner 
Abschluss dieses ereignisreichen Tages. 

Allen Beteiligten (egal wie groß auch im-
mer der Anteil war) sei hiermit nochmals 
herzlich und aufrichtig gedankt! Vor allen 
den Fotografen und dem Video Team, die 
durch ihren Einsatz leider nie „ins Bild 
kommen“. 
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Segen für die Lazarus Union von Seiner Heiligkeit Papst Franziskus 

  

Bericht der LAZARUS UNION 

WIEN - Obwohl die Lazarus nicht einer 
bestimmten Religionsgemeinschaft zu-
geordnet werden kann, da die Lazarus 
Union Religion als rein private Angele-
genheit betrachtet, hat seine Heiligkeit 
Papst Franziskus über den Apostolischen 
Nuntius in Österreich, Erzbischof Dr. Pe-
ter Zurbriggen, der Lazarus Union seinen 
Apostolischen Segen erteilt und seine 
Glückwünsche übermittelt. 

Das Präsidium der Lazarus Union hat daher 
beschlossen, die nächste weltweite karitative 
Aktion dem Heiligen Vater persönlich zu 
widmen und zu diesem Zweck die 

„Segensmedaille“ 

gestiftet. Diese gesegnete Medaille wird in 
streng limitierter Auflage (500 Stück) aufge-
legt und gegen eine Spende von EUR 30.- 
mit namentlicher Urkunde und Bandspange 
an den Spender (zuzüglich Versandspesen) 
zugestellt. Pro Medaille ergeht eine Spende 
von EUR 25.- direkt an den Heiligen Vater zu 
seiner persönlichen Verfügung. 

Es ist geplant, den gesammelten Betrag dem 
Heiligen Vater nach Abschluss dieser Spen-
denaktion persönlich in einer Audienz zu 
überreichen. Die Lazarus Union hofft auf 
möglichst viele Teilnehmer an dieser Aktion 
und ist sicher, dass auch hier sich die Her-
zen wieder öffnen werden. Aber nochmals: 
Die Anzahl dieser Medaillen ist limitiert! 

Bestellt werden können diese Medaillen un-
ter lazarus-union@chello.at und der Angabe 
des Namens der auf der Urkunde aufschei-
nen soll, die genaue Adresse und die Be-
rücksichtigung der Versandkosten mit einge-
schriebener Postsendung (EUR 6.- für Ös-
terreich, EUR 16.- für die EU und EUR 25.- 
für die restliche Welt) und der Vorbezahlung 
auf das Konto der 

Lazarus Union 
„Segensmedaille” 

IBAN: AT90 1400 0100 1012 8981 
BIC: BAWAATWW 

Alle, nicht nur Mitglieder der Lazarus 
Union, können und sollen sich an dieser 
Aktion beteiligen! Bitte weitersagen! Die 
Auslieferung beginnt im Juli 2018.  
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Erstes Konzert der MK-EFM Deutschland 

 

Bericht von Lothar Gellert                                           21. Dezember 2017 

OSNABRÜCK - Erstmalig seit dem Beste-
hen des Landeskommandos Deutschland 
der Marinekameradschaft Vizeadmiral Erz-
herzog Ferdinand Max hat es ein Konzert 
mit dem Shantychor „LEINEN LOS“ gege-
ben. 

Drei Tage vor Weihnachten wurde den Be-
wohnern des Seniorenheims „Zwei Eichen“ bei 
Osnabrück ein ganz besonderes Konzert ge-
boten. 

Der Chor trat überraschend im Seniorenheim 
auf, um dort sein neues Programm vorzustel-
len. 

Zunächst wurden bekannte Seemannslieder 
gesungen, bei denen die Senioren zumindest 
die Melodie mitsummen konnten bzw. 
mitklatschen konnten. Hierunter befanden sich 
Klassiker wie „Heut geht’s an Bord“, aber auch 
Lieder aus dem englischsprachigen Raum wie 
„My Bonnie is over the Ocean“. Eines der Lie-
der wurde in zweisprachiger Version gesun-
gen: Der Leiter des Landeskommandos 
Deutschland der Marinekameradschaft sang 
zunächst in niederländischer Sprache 2 Stro-

phen des Liedes „Meisje, ik ben een zeeman“ 
und dann von diesem Lied noch eine Strophe 
in deutscher Sprache. 

Dass auch Seeleute Weihnachten feiern wurde 
mit dem Lied „Weihnacht auf hoher See“ ge-
zeigt, das den Weihnachtsliederblock einläute-
te. Zusammen mit den Heimbewohnern wur-
den klassische deutschsprachige Weihnachts-
lieder wie „Oh du fröhliche“, „Kling Glöckchen 
klingelingeling“ und „Süßer die Glocken nie 
klingen“ gesungen. 

Besonders freuten sich die Bewohner über das 
Kinderweihnachtslied „In der Weihnachtsbä-
ckerei“, das unter den Bewohnern sehr be-
kannt war, denn es klatschten und sangen 
viele den Refrain mit. 

Nach einem gut zweistündigen Konzert waren 
sich alle Beteiligten einig: „hier in diesem Heim 
werden wir öfter gemeinsam singen und spie-
len, um den Bewohnern eine Freude zu berei-
ten“. Planungen laufen bereits an für einen 
musikalischen Nachmittag mit Liedern aus den 
50er und 60er-Jahren. 
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Frühlingstreffen 

Die Garde des Navy Corps der Lazarus Union der kanarischen Inseln freut sich über 
ein, ihr verliehenes neues Freundschaftsband. 

 

Bericht von Hans König 

Am Pfingstmontag – zu Beginn der 
Semana Santa – trafen sich die Mitglieder 
der Garde des Navy Corps mit ihrer Fah-
ne, um ein neues Freundschaftsband der 
Lazarus Union – ihren Freunden gestiftet 
– an die Standarte zu heften. 

Ein kleines Treffen unter Freunden im Kak-
teengarten. Aber auch Anlass zurückzubli-
cken und über die Erfahrungen bei unserer 
Arbeit zu sprechen. Ein neues Feld der Hilfe 
für unsere Mitbewohner betrifft die Beglei-
tung älterer nur Deutsch sprechender Be-
wohner Teneriffas bei Behördengängen und 
medizinischen Einsätzen. 

Viele, meist weibliche Personen, die ihren 
Partner verloren haben, sind nun einsam 
und gegenüber Behörden und Spitälern rela-
tiv sprachlich hilflos. In allen Einrichtungen 
des Gesundheitswesens Teneriffas wird 
groß plakatiert, dass fremdsprachige Perso-
nen ohne eine Übersetzungshilfe nicht be-
handelt werden. 

Hier springen wir ein und helfen selbstver-
ständlich gratis bei den verschiedensten 
Notwendigkeiten. Angeregt hat diese Initiati-
ve unser Mitglied Kpt. z. See Hartmut Rust. 
Und gerne sind wir seinem Beispiel gefolgt. 
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Osteraktion der UNITER – CSLI Special Force 

 

Bericht von Uniter – CSLI Special Force 

BAD CANNSTATT - Bereits am 26.03.2018 
– eine Woche vor dem diesjährigen Oster-
fest – fand die Spendenübergabe der Os-
teraktion der UNITER – CSLI Special For-
ce im Wohnungslosenheim Carlo Steeb 
Haus in Bad Cannstatt (Stuttgart) statt. 
160 identische Päckchen, die neben ei-
nem Schokoosterhasen diverse Hygiene-
produkte wie Zahnbürsten, Zahnpasta 
und Duschgel enthielten, wurden den 
Mitarbeitern vor Ort übergeben, um an-
schließend an die Bewohner verteilt zu 
werden.  

UNITER hilft wo andere Wegsehen und hat 
mit der Lazarus Union – CSLI einen starken 

Partner gefunden, der die Grundeinstellung 
mit uns teilt, dass in einer freiheitlich-
demokratischen Gesellschaft wie der unse-
ren kein Platz ist für Ausgrenzung und Untä-
tigkeit.  

Ein kleines Zeichen der Wertschätzung im 
Geiste des heiligen Lazarus aus dem Lukas-
evangelium, der nur einen kleinen Brocken 
von der Tafel eines reichen Mannes begehrt 
und diesen nicht erhält. 

Ohne die tatkräftige Unterstützung und die 
Spenden unserer Mitglieder und Freunde 
wäre dies nicht gelungen und wir bedanken 
uns von Herzen für Großzügigkeit. 
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SOF 7,5 Tonnen Hilfsgüter für Ghana 

 

Bericht von Bernd Höhle 

STADTHAGEN - Vor einigen Wochen 
sandte König Céphas Bansah von Ghana 
via WhatsApp ein Hilfsgesuch an den ICH 
in Stadthagen, direkt aus dem Urwald der 
Hohoe / Volta-Region in Ghana. Zu sehen 
war die Katastrophe pur. In den Räumen 
verschiedener Kinderheime lagen die 
Kinder auf den blanken Lehmböden – 
Betten gab es keine. 

Aus dem ICH wurde ein umfangreiches 
Suchprogramm eingeleitet. Verschiedene 
Hilfsorganisation, so auch der ASB-
Landesverband Niedersachsen e. V., wur-
den befragt und im Laufe weniger Wochen 
konnten über 80 Betten, Matratzen, Möbel-
stücke sowie medizinische Gerätschaften 
beschafft werden. Darüber hinaus auch 
Kühlschränke und eine Waschmaschine. 
Nach der organisatorischen Tätigkeit des 
Kreisvorsitzenden des ASB-Kreisverband 
Hannover-Land/Schaumburg, Dr. Friedbert 
Mordfeld, war es am 04.10.2017 soweit. Zu-
sammen mit der Organisation „The Sword of 
Freedom-Corps“ & „Kampfsportler mit Herz“, 
geleitet durch Bernd Höhle (SOF und Gene-
ral CSLI) konnten in Sumte / Elbe (nähe 

Hamburg) und Stadthagen bis tief in die 
Nacht die Hilfsgüter geladen werden. 

Der gesamte Sachwert liegt schätzungswei-
se bei 60.000,- €, hinzukommen die Trans-
portkosten, die etwa noch 5.000,- € betra-
gen. König Bansah hat selbst das Hilfstrans-
portfahrzeug gelenkt, er selbst weiß nur zu 
gut, welche Hilfsgüter tatsächlich im Urwald 
Dienstleisten, also benötigt werden. Von 
Ludwigshafen wurde der 20-Fuß Container 
nach Ghana verschifft und nach ca. 4-
wöchiger Reise auf hoher See, werden die 
Hilfsgüter von Teema, dem Seehafen in der 
Nähe der Hauptstadt Accra, in den Urwald 
transportiert. 

König Bansah ist dankbar. Er wird, nachdem 
die Güter in Ghana verteilt worden sind, ei-
nen Foto- und Filmbericht schicken. Dieter F. 
Kindermann, Präsident des ICH e. V., be-
dankte sich beim ASB, allen weiteren Spen-
dern und Helfern und im Besonderen bei der 
SOF Einsatztruppe von Bernd Höhle, der wie 
schon oft hilfreich tätig waren, natürlich eh-
renamtlich. 
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SOF Benefiz-Event in Bad Segeberg 

 

Bericht von Bernd Höhle            7. Oktober 2017 

BAD SEGEBERG - Am Wochenende des 
7.10.2017 fand in der Kreissporthalle Bad 
Segeberg die MAA Show der Kampfküns-
te statt. Zu diesem Anlass beauftragte der 
Aikidoverein Bad Segeberg als Veranstal-
ter den dreifachen TaeKwonDo Weltmeis-
ter Dr. Jörg Schein das Programm zu or-
ganisieren. 

Gemeinsam mit der Martial Arts Association 
International und dem Präsidenten und 
Guiness Weltrekordhalter Bernd Höhle (Ge-
neral CSLI) wurde schnell klar, dass nun 
Kampfsportler aus ganz Deutschland einge-
laden werden. Hochrangige und in der 
Kampfkunstszene bekannte Kampfkünstler, 
sorgten für ein unterhaltsames und span-
nendes Feuerwerk der Kampfkünste bei dem 
es an nichts fehlte. Von Weltweit einzigarti-
gen Bruchtests bis hin zu Katas (Formen) 
aber auch akrobatischen Einlagen klappte 
alles perfekt! Der NDR entsandte ein Fern-
sehteam und hat einen Exklusivbericht im 

NDR Schleswig-Holstein über den Benefiz-
event gesendet. 

Der Zusammenhalt und die große Sympathie 
unter den Sportlern ist deutlich zu spüren 
gewesen. Denn zu Beginn der großen Show, 
holte der Organisator alle zusammen und 
erklärte die Wichtigkeit der gemeinsamen 
Verbundenheit. Hier und heute gemeinsam 
für Kinder stark zu sein und neue Freund-
schaften zu schließen, ist das wertvollste 
was wir erreichen können. Die MAA-I steht 
für das Gemeinsame miteinander, statt ge-
geneinander! 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer nebst 
Ringrichter verzichteten an diesem Abend 
auf ihre Gagen und Spritkosten und das nur 
um zu helfen. Hochkarätiger Sport im Ein-
satz für andere, was für ein Zusammenhalt 
und tolle Menschen! Der Erlös ging an das 
Kinderhilfswerk International Children Help 
e. V. 
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SOF Hilfsprojekt in Portugal 

 

Bericht von Bernd Höhle 

HERFORD - Kinderhilfswerk ICH e.V. Bot-
schafter Bernd Höhle (SOF und General 
CSLI), sammelte Gehhilfen und Hygiene-
artikel für ein Hilfsprojekt in Portugal, 
welche er nun dem Projektleiter Alexan-
der Guwa der Vereinigung “Lebendige 
Hoffnung” übergab. Bei Portugal denkt 
man in erster Linie nicht an Hilfsbedürf-
tigkeit. 

Jedoch außerhalb des Tourismus (welcher 
sich zum größten Teil in Ausländischer Hand 
befindet), sind die Zustände in einigen Ge-
bieten des Landes desaströs. Das Gesund-
heitswesen ist auf Sparflamme. „Behinderte 

müssen bis zu drei Jahre warten, ehe ihnen 
ein Rollstuhl bewilligt wird“, so Herr Guwa. 
Auf Anfrage von Johann Mantas hin reagier-
te Höhle, welcher erst kürzlich auch beim 
Hilfstransport für Ghana aktiv war, umge-
hend. 

Es wurden kurzer Hand 50 paar Gehhilfen 

organisiert, als auch mehrere Kartons 

Hygiene Artikel und Verbandsmaterial 

etc. Diese gingen nun ins Sammellager in 

Herford und wurden am 20. Oktober nach 

Portugal transportiert. Herr Guwe be-

dankte sich herzlich für die prompte Hilfe.
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Kulturelle Veranstaltungen im sozialen Bereich 

 

Bericht von Prof. Antonio Virgili

NEAPEL - Die Organisation von kulturel-
len und informativen Treffen ist jetzt ein 
beständiges Merkmal des CSLI, das viel 
Wert auf die Ausbildung und die Informa-
tion der Bürger legt. In den ersten vier 
Monaten dieses Jahres hat das CSLI Itali-
en zwei öffentliche Treffen in der öffentli-
chen Bücherei von „Benedetto Croce“ 
organisiert, das erste Treffen im Januar, 
das zweite im April.  
 
Im Januar fand ein Seminar bezüglich „Se-
xualität und Umfeld“ statt, bei dem der be-
sondere Fokus auf der problematischen Be-
ziehung zwischen Behinderung und Sexuali-
tät lag. Ein Thema, das von wachsender 
Bedeutung ist, aber oft vernachlässigt wird 
trotz der derzeit hohen Anzahl von Bürgern 
mit Behinderungen in Europa (laut einiger 
Studien sind es ca. 16 % in der europäi-
schen Bevölkerung). Der Schutz und die 

Integration behinderter Menschen erfordert 
es, dass man sich diesem Thema feinfühlig 
und angemessen nähert. 
 
Das zweite Treffen im April betraf die “Prä-
vention und den Schutz der Gesundheit im 
Bereich des Bevölkerungsschutzes“, ein 
Aspekt, der manchmal im Vergleich zu den 
spektakulärsten Hilfsmaßnahmen zweitran-
gig betrachtet wird, aber grundlegend ist für 
das Wohlergehen der Gemeinschaften. In 
der Tat, von den sommerlichen Hitzewellen 
bis hin  zu Epidemien, von möglichen ge-
sundheitlichen Auswirkungen von Unfällen in 
der Industrie bis zur Notfallunterstützung – 
die Verbindung zwischen Bevölkerungs-
schutz und Gesundheit der Gemeinschaft ist 
sehr eng und zwar hinsichtlich Information 
und Prävention und Intervention in Krisensi-
tuationen. All diese Aspekte wurden bei dem 
Treffen diskutiert. 
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Aktionen mit Nachhaltigkeit 

 

Bericht von Alexander Virgili

NEAPEL - Das CSLI Italien bemüht sich 
zunehmend, sich nachhaltige Themen auf 
die Fahnen zu schreiben. Nachhaltigkeit 
ist von internationaler Bedeutung, wie es 
von den Vereinten Nationen angegeben 
wird. „Die nachhaltigen Entwicklungszie-
le“ sind eine Sammlung von 17 globalen 
Zielen, die die Vereinten Nationen 2015 
festgelegt haben. „Die neue Agenda ist 
ein Versprechen der Führungskräfte an 
alle. Es ist eine Agenda für Menschen, um 
Armut in jeglicher Form zu beenden – es 
ist eine Agenda für den Planeten, unser 
gemeinsames Zuhause“, sagte Ban Ki-
moon, der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen.  
 
Nachdem man dem CSLI Italien die Schirm-
herrschaft und Zusammenarbeit im Dezem-

ber 2017 beim nationalen Treffen in 
Viareggio (Toskana) hinsichtlich der „Regie-
rung und der Beteiligung der Bürger“ über-
geben hat, welches vom Instituto Nazionale 
di Urbanistica gefördert wird, wurde das 
CSLI Italien ab Februar 2018 ein aktives 
Mitglied des „Ständigen Forums des nach-
haltigen Tourismus“ von Neapel. Im Mai 
2018 wurde das italienische Corps der Laza-
rus Union auf Initiative der Unipolis-Stiftung 
und der Universität von Rom “Tor Vegata” 
Teil des ASviS, der italienische Zusammen-
schluss für nachhaltige Entwicklungsziele – 
gegründet am 3. Februar 2016. Daher ver-
suchen wir, Ziele mit Nachhaltigkeit zu ver-
folgen, sei es durch Mitwirkung bei der Pla-
nung oder durch gezielte Aktionen.  
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20. Internationale Ausstellung “Comicon” 

 

Bericht von Alexander Virgili

NEAPEL - Zum zweiten Mal in Folge war 
die 1. Zivilschutzeinheit des CSLI Italien 
der Lazarus Union zur Unterstützung und 
Kontrolle bei der Internationalen Ausstel-
lung “Comicon” anwesend, die in diesem 
Jahr ihr 20. Bestehen feiert und über 
150.000 Besucher registrierte (mit durch-
schnittlich über 40.000 Besuchern pro 
Tag). 
 
Die große Anzahl der überwiegend jungen 
Besucher erforderte eine konstante Sicher-
heitsüberwachung zur Vermeidung kritischer 
Situationen in Bezug auf Überfüllung (Unter-
brechung des Durchgangsverkehrs, von 
Menschenströmen, mögliche Paniksituatio-

nen usw.) und auch allgemeines Eingreifen 
im Krankheitsfall (Ohnmacht, Hyperthermie, 
Prellungen und Stürze usw.) oder in Fällen, 
in denen Kinder der Menge verloren gegan-
gen waren. Unsere Helfer mussten oft in 
allen angegebenen Fällen eingreifen.  
 
Die Teilnahme des CSLI Italien der Lazarus 
Union an dieser Veranstaltung war eine An-
erkennung der Ernsthaftigkeit und der Pro-
fessionalität der Corps-Mitglieder des Zivil-
schutzes und war gleichzeitig eine Gelegen-
heit zur weiteren Ausbildung für junge Helfer, 
die immer von erfahreneren Kollegen unter-
stützt wurden.  
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Aktionen des CSLI-Brasilien 

 

Bericht von Roberto Ortiz 

BELO HORIZONTE/SETE LAGOAS - Im 

ersten Halbjahr 2018 hatten die Aktionen 

des CSLI Brasilien in Minas Gerais große 

Auswirkungen. Sowohl die Gruppe Belo 

Horizonte als auch die Gruppe Sete La-

goas organisierten große Sammlungen 

und Spendenaktionen, die tausenden 

Menschen geholfen haben.  

Diese beiden CSLI-Gruppen waren verant-

wortlich für 19 verschiedene Aktionen wohl-

tätiger und humanitärer Natur – und das nur 

in der ersten Jahreshälfte. Diese Aktionen 

helfen bedürftigen Menschen in Altenhei-

men, in Waisenhäusern, in armen Gemein-

den, in öffentlichen Büchereien, in Gemein-

dezentren, in Kranken- und Kurhäusern, in 

Schulen, in Slums usw. Unter anderem ha-

ben die Mitglieder dieser Gruppe gespendet: 

 Mehr als 1.000 Kleidungsstücke 

 Fast 110 kg Lebensmittel 

 Ca. 55.000 Gaben an Medikamenten 

und Vitaminen.  

Die Aktivitäten des CSLI Brasilien in Minas 

Gerais waren außergewöhnlich und bei-

spielgebend und verdienen den Beifall und 

die Anerkennung nicht nur des brasiliani-

schen Landeskommandos, sondern auch 

aller internationalen Organe der Lazarus 

Union.  
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Ausbildung an der Akademie & Umorganisation Air Wing 

 

Bericht von Roberto Ortiz 

Seit einigen Jahren verzeichnet das CSLI 

Brasilien einen beachtlichen Zulauf und hat 

heute mehr als 3.000 registrierte Mitglieder. 

Dieses beispiellose Wachstum ist unver-

gleichlich in Bezug auf andere Nationen in 

der ganzen Welt und in einem so großen 

und weitreichenden Gebiet wie Brasilien hat 

es uns immense Herausforderungen und 

eine große Anzahl von Problemen gebracht. 

Dieses im Hinterkopf behaltend hat sich das 

Landeskommando Brasilien dazu entschie-

den, dass das Jahr 2018 ein sehr wichtiges 

Jahr für die Lazarus Union Brasilien werden 

wird, weil wir uns enorm anstrengen werden, 

um unsere Mitgliederreihen und Aktivitäten 

auf einen starken, strukturierteren und bes-

ser vorbereiteten Weg zu bringen.  

Ausbildung an der Akademie  

Die ASLECH arbeitet im Bereich der Über-

setzung und Anpassung aller Module der 

Offiziere der Internationalen Führungsaka-

demie und hat einen Portugiesisch-Kurs für 

alle Offiziere des CSLI gestartet, ungeachtet 

des Fremdsprachenwissens jedes einzelnen. 

Der Wissenstest wurde auch übersetzt und 

kann online abgerufen werden. Wir hoffen, 

dass Ende 2018 alle Offiziere des CSLI Bra-

silien ihre Ausbildung beendet haben.  

Die ASLECH arbeitet bereits an weiteren 

Kursen, die im Verlauf der Jahre 2018 und 

2019 den Mitgliedern der Lazarus Union 

Brasilien zugänglich gemacht werden. Ende 

2019 sollen 8 Kurse freigegeben werden, die 

sich an unseren Zielen orientieren. 

Air Wing CSLI Brasilien  

Bei der Umorganisation in Brasilien ist eins 

unserer Haupttätigkeitsfelder, die neue 

Struktur des Air Wing CSLI Brasilien umzu-

setzen. Indem nach einer stetigeren und 

moderneren Darstellung gesucht wird, hat 

sich das Kommando des Air Wing CSLI Bra-

silien entschieden, sich bei der Umstrukturie-

rung auf zwei Hauptpunkte zu konzentrieren: 

1. Die Entwicklung von Flugsicherheitstrai-

nings für die Ausbildung und Bereitschaft 

unserer Mitglieder, um an den Aktionen 

des Air Wing teilzunehmen. Dies alles in 

Anlehnung an die Standards und Regu-

larien, die von der Nationalen Zivilen Luf-

tfahrtbehörde und des Flugkommandos 

des Verteidigungsministeriums vorgege-

ben werden. 

 

Der Kurs wird in 2 Hauptmodule unter-
teilt: Das theoretische Modul wird online 
angeboten, sodass die Mitglieder es übe-
rall in ihrem Land und in ihrem eigenen 
Tempo bearbeiten können. Das prakti-
sche Modul ist für diejenigen, die das 
theoretische Modell erfolgreich abge-
schlossen haben und findet 2 Mal im 
Jahr statt.  
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Versuchsweise haben wir diesen Kurs 
einem Mitglied des Air Wing Brasilien 
angeboten und das Ergebnis war extrem 
gut. Wir werden nur einige kleine Verän-
derungen vornehmen und bald wird der 
Kurs allen zur Verfügung stehen.  
 

2. Die Einrichtung eines Kommandos für 

unbemannte Flugzeuge innerhalb der Air 

Wing CSLI Brasilien. Sie hat zum Ziel, 

wichtige Missionen anderer Organisatio-

nen zu unterstützen, meistens handelt es 

sich um Zivil- und Umweltschutz. Das 

Kommando für unbemannte Flugzeuge 

wird im Bereich der Umwelt- und Gebäu-

deüberwachung, im Bereich der Standor-

tsuche mit der Möglichkeit, Mücken au-

fzuspüren sowie im Bereich der Suche 

von Personen, die im Wald oder schwer 

zugänglichem Gelände vermisst werden 

und neue Mitglieder des Air Wing ausbil-

den.  

 

Die Lazarus Union Brasilien ist bereits 
ordnungsgemäß von der Abteilung zivile 
Luftfahrt aufgenommen, registriert und 
bestätigt worden. Man arbeitet auf die 
Ausbildung und auf die Erfüllung der be-
schriebenen Missionen hin.  

  

Die Air Wing Brasilien hat bereits einen 

Stützpunkt für das Kommando für unbe-

mannte Flugzeuge, das freundicherweise die 

Stadt Campinas zur Verfügung gestellt hat. 

Der Stützpunkt liegt auf der fabelhaften La-

gune von Taquaral und hat eine zugelasse-

ne Landebahn in einem Gebiet von 2.000 m2 

– mit voller technischer und elektrischer 

Ausstattung. Das Kommando des Air Wing 

CSLI Brasilien hat hart gearbeitet, damit wir 

noch besser für unsere Ziele arbeiten kön-

nen – mit modernen High Tech-

Instrumenten. Dies ist eine treibende Kraft 

aus unserer allgemeinen Neuorganisation 

2018.  
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UNOG Generaldirektor trifft NGO´s 

 

Bericht von Frederic Währen                                                                   15th February 2018 

GENF - Rund 200 Diplomaten und UNO-

Delegierte folgten der Einladung von 

UNOG-Generaldirektor Mr. Michael Moller 

zur 7. Auflage des halbjährlichen Tref-

fens. In seiner umfassenden Eröffnungs-

rede drückte er seine Freude aus, diese 

Tradition am Jahresbeginn weiterführen 

zu können. 

Der genaue Wortlaut seiner Ansprache ist 
unter folgendem Link zu finden: 
https://www.unog.ch/unog/website/dg.nsf/(htt
pSpeechesByYear_en)/BE6918CC4DAA504
AC125823600326C3A?OpenDocument&yea
r=2018&navunid=DA1302D9298CEF1E8025
6EF700760B0B 
 

Auszugsweise, übersetzte Zusammenfas-
sung der wichtigsten Punkte seiner Rede: 

 Mit ihrer Reform der Friedens- und 
Sicherheitsaufgabe der Vereinten Natio-
nen sollen Friedenseinsätze flexibler, ef-
fizienter und kohärenter werden. Es zielt 
auch darauf ab, das Krisen- und Kon-
fliktmanagement auf Prävention auszu-
richten. Ein weiteres Ziel dieser Bemü-
hungen ist es, die Ausbildung und Aus-
rüstung von Friedenstruppen zu verbes-
sern und die Vermittlungsbemühungen 
zu verstärken. 

 Ein weiteres Reformprojekt betrifft die 
Entwicklungsarbeit, wobei der Schwer-

punkt auf der Anpassung des Entwick-
lungssystems liegt, um die Umsetzung 
der Ziele für nachhaltige Entwicklung 
besser zu unterstützen. Wobei die Fort-
schritte bei der Erreichung der Ziele bis 
2030 sehr langsam sind. 

 Der UN-Generalsekretär hat sich stark 
für die Gleichstellung der Geschlechter 
eingesetzt und ist von Worten zu Taten 
übergegangen. Im vergangenen Sep-
tember wurde eine neue Gender-
Strategie als Ausgangspunkt für eine 
Kampagne der Vereinten Nationen zur 
Förderung dieser Priorität innerhalb der 
Organisation ins Leben gerufen. Die Frist 
für die Erreichung der Parität auf den 
höchsten Führungsebenen ist das Jahr 
2021. Es ist geplant, einige Jahre vor 
2030 systemweit die gesamte Parität zu 
erreichen. 

 Genf, welches ein Zuhause für Hunderte 
von Nichtregierungsorganisationen ist, 
spielt eine wichtige Rolle bei der Pflege 
dieser Beziehung, die in Substanz und in 
Zahlen wächst. Im Jahr 2017 wurden 
981 NGOs mit beratendem Status beim 
ECOSOC / UN-Büro in Genf akkreditiert. 
Es ist 13,5% mehr als im Vorjahr. Das 
bedeutet, dass 4`875 NGO-
Vertreter/Innen den Zugang zum Palais 
des Nations hatten, um an Veranstaltun-
gen teilzunehmen und Diskussionen zu 
organisieren. 

 Unser Generalsekretär hat die Abrüstung 
ganz oben auf seine Agenda gesetzt, um 
mit neuer Entschlossenheit, sich auf die 
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Prävention zu konzentrieren. In diesem 
Zusammenhang gibt es eine neue Dy-
namik, um in diesem Bereich mit dem 
neuen Hochkommissar für Abrüstungs-
fragen große Fortschritte zu erzielen. Wir 
hoffen, dass diese Dynamik von den Mit-
gliedstaaten der Vereinten Nationen ge-
nutzt wird, um die Abrüstungskonferenz 
wiederzubeleben, welche unter zuneh-
mendem Druck stand. 

 Die Bemühungen, das internationale und 
lokale Genf miteinander zu verbinden, 
wurden fortgesetzt, wobei das Palais des 
Nations am Tag der offenen Tür im Ok-
tober rund 14.000 Besucher beherberg-
te. 

 Die UN-Bibliothek und die Archive entwi-
ckeln sich weiter zu einem “Knowledge 
and Learning Commons” der UN Genf. 
Die Archive wurden im letzten Jahr 
900.000 Mal konsultiert und haben jetzt 
eine Sammlung von 1,7 Millionen Bü-
chern. 

 Im Rahmen der Verpflichtungen als 
Gender-Champion, war 2017 das erste 
volle Jahr der Umsetzung der Genfer 
Gleichstellungspolitik der Vereinten Nati-
onen und der Stärkung von Frauen ge-
widmet. Es wurde die erste „UN Geneva 
Gender Steering Group“ ins Leben geru-
fen. Angeboten wurden Schulungen für 
Mitarbeiter/Innen zu „Unbewussten Vor-
urteilen“. Weibliche Mitarbeiterinnen in 
Führungspositionen geschult und eine 
Umfrage zur Geschlechterwahrnehmung 
durchgeführt. Es werden auch weiterhin 
konkrete Maßnahmen ergreifen, um die 

Vertretung von Frauen auf allen Ebenen 
zu verbessern und das Level 50/50 zu 
erreichen. Es ist eine integrative und för-
derliche Unternehmenskultur, ohne ge-
schlechtsspezifische Verzerrungen, zu 
schaffen. Die Gleichstellung der Ge-
schlechter und die Stärkung der Rolle 
der Frauen bei der Arbeit ist von der 
UNO Genf zu gewähr-leisten. Das UN-
Genf-Büro liegt nahe am Ziel der Organi-
sation für die Gleichstellung der Ge-
schlechter mit 46,5%, per Ende 2017. 
Der Anteil der Frauen auf Führungsebe-
ne lag bei 44% zu 41% im Jahr 2016, 
oder 38,6% im Jahr 2015. 

 Unter dem weniger optimistischen Hin-
weis fielen die Worte über die finanzielle 
Situation der UN-Genf. Der Beschluss 
der Generalversammlung vom Dezem-
ber 2017, den UN-Haushalt für 2018-
2019 um 286 Millionen USD unter dem 
vorherigen Haushalt zu belassen, wird 
erhebliche Auswirkungen auf die UNO 
Genf haben. Die Mitgliedstaaten sind pro 
aktiv über die Auswirkungen der Fi-
nanzmittelkürzungen auf die Tätigkeit 
des Palais des Nations informiert. Dies 
ist eine große Herausforderung für die 
kommenden Jahre. 

Im Anschluss an das Referat wurden die 
zahlreichen Fragen und Voten aus dem 
Plenum beantwortet. Dabei erntete Mr. 
Moeller wiederum sehr viel Lob für sein 
großes Engagement und sein “offenes 
Ohr” für die NGOs und deren Vertre-
ter/Innen. 
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Impressionen 

 

Abbildung 1: CSLI Polen 

 

Abbildung 2: Auszeichnungen für Bernd Höhle und Ludwig Brunner 
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Abbildung 3: Vize-Präsident Bernd Höhle in deutscher TV-Show 
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   IINN  MMEEMMOORRIIAAMM         

Menschen treten in unser Leben und begleiten uns eine 
Weile. Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen ih-
re Spuren in unseren Herzen. 

 

Oberst i.R. Reinhard Wassertheurer      † 16.08.2013 

Erich Kadlec         † 12.10.2014 

Horst Schöffmann         † 22.02.2016 

Mag. Werner Hartmann        † 12.08.2016 

Prof. Mag. Gerhard Steinmetz MSc       † 06.11.2016 

Manfred Renner        † 09.11.2017 

Stefan Mitsch         † 18.04.2018 
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